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Mit der Einführung der Payment Abstraction wird die Nutzung von Chainlink-Diensten für Entwickler
und Nutzer deutlich vereinfacht. Sie müssen nicht mehr speziell LINK-Token halten, um
Dienstleistungen zu bezahlen, sondern können dies mit den ihnen bereits zur Verfügung stehenden
Token tun. Dies könnte die Adoption von Chainlink weiter erhöhen und die Nutzung seiner Dienste
ausweiten.

Zukünftig plant Chainlink, die durch SVR generierten Gebühren auch an LINK-Staker zu verteilen,
sobald die entsprechenden Dienste durch Chainlink Staking abgesichert sind. Dies würde einen
zusätzlichen Anreiz für das Staking von LINK schaffen und die wirtschaftliche Nachhaltigkeit des
Netzwerks weiter stärken.
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Chainlink launcht Payment Abstraction auf dem Mainnet

What's the news?

Good to know

Die Payment Abstraction besteht aus einer Reihe von On-Chain-Smart-Contracts, die:

• Zahlungen in verschiedenen Token über mehrere Blockchain-Netzwerke hinweg akzeptieren.
• Diese Token mithilfe von Chainlinks Cross-Chain Interoperability Protocol (CCIP) auf eine

einzige Blockchain konsolidieren.
• Die konsolidierten Token über dezentrale Börsen (DEX) automatisch in LINK umwandeln.
• Die umgewandelten LINK-Token an einen dedizierten Vertrag weiterleiten, von dem aus

Chainlink-Netzwerkdienstleister sie abheben können.

Der erste Anwendungsfall dieser Technologie ist die Integration mit Chainlinks Smart Value
Recapture (SVR), einem Oracle-Service, der es DeFi-Anwendungen ermöglicht, den durch ihre
Nutzung von Chainlink-Datenfeeds generierten Maximal Extractable Value (MEV)
zurückzugewinnen. Die dabei anfallenden Gebühren werden nun automatisch in LINK
umgewandelt und entsprechend verteilt.

Chainlink hat die Payment Abstraction offiziell auf dem Ethereum-Mainnet
eingeführt. Diese Neuerung ermöglicht es, Gebühren für Chainlink-Dienste in
verschiedenen Kryptowährungen und Stablecoins zu bezahlen, die automatisch
in LINK-Token umgewandelt werden. Ziel ist es, die Zahlungsvorgänge zu
vereinfachen und die Nutzung von Chainlink-Diensten zu erleichtern.


